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Mynetwäge.
«Sojo, il/ma, e«e #rd£zgawz wo« a/m

/wzec&r zVmfe c^o rajywe£wäge /»

«O^o, Madame, nez ; wrynefwäge //»

Ein Glas Bier. Leberfrost sitzt mit Krauthupfer im
Gasthaus. Leberfrost trinkt sein fünftes Glas Bier.

«Nanu», sagt da Krauthupfer verwundert, «ich denke, der
Arzt hat dir nur ein Glas erlaubt.»

«Stimmt», gibt Leberfrost zu, «aber ich habe noch einige
Aerzte zugezogen und die erlaubten mir auch jeder ein Glas.»

Im Büro ist Krach.
Der Besuch fragt: «Wer schreit denn hier so?»
Der Chef stöhnt: «Mein stiller Teilhaber!»

Ein arbeitsloser Hufschmied hat in einem Schuhgeschäft eine Anstellung gefunden.

So stand es in der Zeitung
Kleine Anzeige in der Spalte Tiermarkt: «Förster gibt jun-

gen, reinrassigen Kurzhaarrüden ab ; verkauft eventuell auch
seine Eltern und Geschwister.»

*

Im Wochenblättchen von Posemuckel stand folgendes In-
serat: «Wollen Sie heiraten oder sonst ein schönes Stück
Möbel für billiges Geld erstehen, so besuchen Sie das Möbel-
haus Michel.»

*

Aus einer Zürcher Tageszeitung: «Coiffeuse findet ange-
nehme Jahresstelle in Zürich. Gut bezahlt, gutes Essen, Wäsche
und Schlafen beim Meister.»

Inserat im Heirats-
anzeigenteil: «Junges,
schlankes Mädchen, im
Besitz eines Segelflug-
Zeuges, sucht passenden
Mann. Gewicht 60 Kilo-
gramm.»

Ein reizendes Inserätchen
im <Seeboten> vonüeber-
lingen: «Aus Privathaus
zu verkaufen 1 gutes Bett,
ein Vervielfältigungsappa-
rat. Wo, sagtder <Seebote>.»

Trotzdem! Das Lo-
kalblatt berichtet : «Aus
Liebeskummer versuchte
am Montag das Dienst-
mädchen eines hiesigen
Beamten sich zu vergif-,
ten, indem es Veronal
einnahm. Das Mädchen
wurde in die medizi-
nische Klinik nach
gebracht, dürfte aber
trotzdem mit dem Le-
ben davonkommen.»

Nächtliche Begegnung.
«Gä/d oder Z?/«e£ /»

«Da; £arz zc£ £w az< g«*d we//e /rage /»

Aus einem Bericht
über einen Ueberland-
flug mit dem Flugzeug
D 1770: «Wir kreisen
über die Stadt, wir sin-
ken langsam — ach und
so angenehm, tausend-
mal schöner als wenn man
im Fahrstuhl oder aufdem
Jahrmarkt in einer Russen-
schaukel niederkommt...»

Tragödie im Atelier.
Der A/a/er £at zewe Za/wpa«a i;er/eg£,


	Die elfte Seite

